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Telegraphiſche Depeſchen
s Wien, Sonnabend d. 15. Septbr.

Sitzung des Neichsraths kam das Budget des Finanzmini
ſteriums zur Berathung. Es wurde hierbei die auffallende
Höhe der Ausgaben für die Centralleitung getadelt und
deren theilweiſe Verminderung zugeſagt. Bei dem Antrage
auf Wiedererrichtung des Handels miniſteriums erklärte der
Berichterſtatter daß der Comitébericht einen dahin zielen
den Wunſch bereits ausgeſprochen habe. Es wurde hierauf
die Verminderung der Finanzwache als nothwendig erkannt,
für die Verzehrungsſteuer die Einführung eines Pauſchal
ſyſtems und im Allgemeinen Modiſikationen der bisherigen
Kontrole bei Erhebung der indirekten Steuern empfohlen.
Es wurde anerkannt, daß die Ueberweiſung der Erhebung
direkter Stenern an autonome Landesorgane durch das Fi
nanzintereſſe geboten ſei. Hierauf beſchloß man, die Na
tionalbank ſolle nach dem Ablauf ihres Privilegtums vom
Staate emancipirt und zur Neorganiſirung derſelben eine
Kommiſſion unabhängiger Männer berufen werden. Die
Subvention des Lloyd wurde genehmigt, das Staatsſchul
denerforderniß vhne Debatte angenommen der Antrag der
Staatsſchulden kommiſſion auf Konvertirung mehrerer Staats
papiere in fünſprozentige dagegen abgelehnt. Beim Vor
anſchlage über die Deckung der Staatsausgaben wurde die
Erhöhung der direkten Steuern für unthunlich erklärt. Es
wurde ſodann die Förderung der Jnſtitute für den Realkre
dit bevorwortet und die Unterſtützung zugeſagt. Nach län
gerer Erörterung über die Höhe der Steuern bemerkte Graf
Nechberg: Die Miniſter leugneten keineswegs, daß die
Steuern eine bedeutende Höhe erreicht hätten und würden
ſich glücklich ſchätzen, wenn die Finanzlage ihnen geſtattete,
eine Herabſetzung derſelben zu beantragen.

Mailand, Sonntag d. 16. Septbr. Die „Perſeveran-
za meldet aus Turin vom geſtrigen Tage: Jn einem heute
unter dem Vorſitze des Königs abgehaltenen Miniſterrathe
iſt die Einberufung des Parlaments zum 2. Oetbr. beſchloſ
ſen worden. Der Graf della Minerva iſt mit der ab
ſchlägigen Antwort des Kardinals Antonelli heute einge
troſffen. General Schmidt, welcher ſich in Perugig mit
1600 Mann ergeben (ſe ital. Angelegenheiten) wird als Kriegs
gefangener hierher gebracht werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Ober
Konſiſtorial Rath Dr. Sack zu Magdeburg den Rothen Adler Orden
Zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Schullehrer und Küſter
Poll mar zu Stolzenhain im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine Eh
renzeichen und dem Unteroffizier Roehler im 2. Thüringiſchen Jn
fanterie Regiment (Nr. 32) die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs iſt wie der
Staats Anzeiger berichtet in der letzten Zeit keine weſentliche
Veränderung eingetreten. Eine augenblicktiche Erregung am letzten
Sonntage früh ging bald vorüber, ohne Beſorgniſſe zu veranlaſſen
oder üble Folgen nach ſich zu ziehen. Seit dem Eintiitt der kühlen
Witterung und wegen des früheren Einbruchs der Nacht machen Se.
Majeſtät jetzt die größeren Promenaden zu Wagen vor dem Diner,
meiſtens ig den Wildpark und halten ſich des Abends im Freien auf
der Terraſſe oder an der neuen Hrangerie auf. Es iſt bemerkens
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werth, daß Se. Majeſtät in der letzten Zeit häufiger den Wunſch nach
Unterhaltung und Geſellſchaft hegen und dann einzelne Perſonen aus
der Umgebung oder andere nähere Bekannte empfangen.

Der Prinz Regent iſt geſtern Abend von dem Manbver bei Witt
ſtock, welches heute mit einem Sturmangriffe auf die Stadt endigte,
hierher zurückgekehrt, wird aber morgen Abend wieder dahin abreiſen,
um auch dem am 17. und 18. von Wittſtock nach Freienberg zu ſtatt
findenden Manöver beizuwohnen. Der Regent kommt am 19. zurück
begiebt ſich am 22. nach Jülich und wird am 30. in Baden Baden
mit ſeiner Gemahlin deren Geburtstag feiern. Jn Coblenz empfangen
der Regent und die Frau Prinzeſſin die Königin von England, die
dort einen zweitägigen Aufenthalt nimmt.

Die nächſte Seſſion der Landesvertretung wird erſt im Januar
und nicht, wie früher verſprochen wurde, ſchon im November d. J.
ſtattfinden.

Wie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, ſollen in dieſen
Tagen unter dem Vorſitz des Prinz Regenten Berathungen des
Geſammt Miniſteriums ſtattfinden die ſich auf die im October
zuſammentretenden Provinzial Landtage beziehen dürften. Jn Betreff
der Vorlagen, welche den Kammern zu unterbreiten ſind, ſoll, derſel
ben Quelle zufolge auch ein Erlaß des Prinz Regenten an die ver
ſchiedenen Miniſterien ergangen ſein

Der geſtrige „St.A.“ enthält eine Allerhöchſte Ordre vom 1. Sep
tember 1860, betreffend die Genehmigung der Vorſchriften für die
Bergakademie zu Berlin.

Dr. Eichhoff iſt geſtern auf den Antrag des Ober Staatsanwalts
Schwarck und auf Grund des 159 des Strafgeſetzbuches der Krimi
nalabtheilung des hieſigen Stadtgerichts der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden nachdem der Miniſter des Jnnern, Graf Schwerin, wie dem
Verhafteten bei ſeiner Entlaſſung durch den Unterſuchungsrichter amt
lich eröffnet worden iſt, eine Adminiſtrativ Unterſuchung über die von
Dr. Eichhoff behauptete Veruntreuung des Penſionsfonds der Schutz
mannſchaft angeordnet.

In der Angelegenheit, betreffend den Abſchluß eines Handelstrak
trats zwiſchen Frankreich und dem Zollverein haben alle Zollvereins
regierungen Preußen ihre Zuſtimmung zum Beginn der Unterhandlun
gen mit Frankreich gegeben die meiſten ohne Vorbehalt, nur Ba
den Baiern und Heſſen mit Bemerkungen. Die preußiſche Regie
rung hat hievon den franzöſiſchen Geſchäftsträger am hieſigen Hofe,
Herrn von Belcaſtel benachrichtigt, welcher nunmehr ſeine Regierung
zu veranlaſſen haben wird, ſpezielle Vorſchläge hierher zu machen.

Aus Wien wird der „Bk. u. H.Ztg.“ berichtet: Der Kaiſer habe
bei dem auf die Geſundheit des Kaiſers Alexander beim Gala Diner
in Schönbrunn ausgebrachten Toaſt den ruſſiſchen Monarchen als
„den Freund Oeſterreichs und den Schützer alles guten
Recht s bezeichnet.

Wie verſchiedenen Zeitungen geſchrieben wird, werden Verhand
lungen zwiſchen Rußland und Frankreich in Bezug auf Monte
negro geführt, und zwar ſind dieſelben aus der Jnitiative Rußlands

hervorgegangen, welches die Gültigkeit der ganz durch franzöſiſchen Ein
fluß vermittelten Wahl des neuen Fürſten der „ſchwarzen Berge“ in

Frage ſtellt und gleichzeitig den gegenwärtigen Augenblick für vorzugs
weiſe geeignet hält, die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Montenegro's ein
für alle Mal nach allen Richtungen hin feſtzuſtellen. Frankreich hat
ſich dem Vernehmen nach nicht abgeneigt gezeigt, ein Separat Abkom
men darüber mit Rußland abzuſchließen andererſeits aber ſoll Eng
land bereits in Wien die Anregung zu gemeinſamen Schritten gegeben
haben welche den Zweck hätten, auch nicht den Schein eines ruſſiſch
franzöſiſchen Protectorats über Montenegro, viel weniger ein reelles
Protectorat der gedachten beiden Mächte dort aufkommen zu laſſen.

Vom Main, d. 14. September. Jn wohlunterrichteten diplo
matiſchen Kreiſen hat man davon Kenntniß erhalten daß Dänemark



auf die letzte Note des Frhrn. v. Schleinitz bezüglich der Schleswig
Holſteiniſchen Angelegenheiten eine directe Erwiderung nicht ertheilen

werde. Das Däniſche Miniſterium hat vielmehr, wie man ganz ſicher
weiß, eine ausführliche Darlegung der Schleswig Holſteiniſchen Ver
hältniſſe von ſeinem Standpunkte aus an das Tuileriencabinet gelan
gen laſſen und zwar mit dem ausdrücklichen Wunſche hiervon dem
Preußiſchen Cabinet durch ſeinen Vertreter in Berlin umfaſſende Mit
theilung zu machen. Hr. v. Belcaſtel, derzeitiger Vertreter Frankreichs
in Berlin, ſoll, wie man zu vermuthen allen Grund hat, auch bereits
die gedachte Däniſche Darlegung zur Kenntniß des Hrn. v. Schleinitz,
reſp. des Hrn. v. Gruner gebracht haben. Welche Aufnahme dieſelbe
Preußiſcherſeits gefunden oder finden wird, darüber laſſen ſich noch
keine Angaben verlautbaren. Aus dieſem Vorgange iſt jedoch zu erſe
hen, daß Frankreich nunmehr auch Preußen gegenüber durch die Con
nivenz Danemarks direct eine Frage erhalten hat, die es zu gelege
ner Zeit „ſtudiren“ und ſo geſtalten kann daß es für eine „Jdee!,
nicht für Ländererwerb à la Savoie Krieg anzuzetteln vermag. Nicht
minder beweiſt dies Verhalten Dänemarks, wie richtig die vor einiger
Zeit verbreitete Nachricht von einem Verſuche Dänemarks, mit Frank
reich in ein Bündniß einzutreten, erſcheint, denn der eben erwähnte
Schritt, Däniſcherſeits die Vermittelung Frankreichs in der doch rein
Deutſchen Schleswig Holſteiniſchen Angelegenheit herbei. zu führen, iſt
ſicherlich der thatſächliche Beginn hierzu. Frankreich gelangt auf dieſe
Weiſe zu dem Scheine der Einmiſchungsberechtigung und das iſt gewiß

von Europäiſcher Wichtigkeit. M. 3.)Weimar, d. 14. September. Am 1. k. M. findet in Erfurt
eine Conferenz von Bevollmächtigten der Regierungen des Thüring
ſchen Zoll und Handelsvereins ſtatt.

Wien, d. 14. September. Die Eventualität der Beſetzung
Bosniens durch öſterreichiſche Streitkräfte ſchreibt man der „D. A.
von hier, wird ganz ernſtlich in Erwägung gezogen es ſind bereits
die Truppentheile und deren Kommandanten deſignirt, welche man zu
dem Ende verwenden will. Oeſterreich wird ſelbſtverſtändlich die Ge
nehmigung des Sultans zu erhalten ſuchen ehe es mit der Beſetzung
wirklich vorgeht doch wird in kompetenten Kreiſen an dem guten Wil
len des Großherrn, ſolche Genehmigung zu ertheilen, nicht im minde
ſten gezweifelt. Die Türkei dürfte ohnedies ſchwerlich in der Lage
ſein, den Ausbruch von Unruhen in Bosnien zu verhindern oder aus
gebrochene Unruhen erfolgreich zu bekämpfen. Deſterreich aber muß es
ausnehmend darum zu thun ſein, einem allfälligen italieniſchen Lan
dungskorps an der Küſte Dalmatiens den Weg durch türkiſches Gebiet
zu verlegen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die neueſten Nachrichten aus Neapel erhalten wir über Marſeille

dieſelben ſind vom 11. September. Die Kundgebungen für die italie
niſche Einheit ſind fortwährend glühender Begeiſterung voll. Viele
Prieſter und Mönche machen mit dem Volke gemeinſchaftliche Sache.
Durch polizeilichen Erlaß wird unterſagt, Jemanden zu Lebehochs für
Garibaldi zu zwingen. Unter den zu Gaeta verſammelten Truppen
finden fortwährend maſſenhafte Deſertionen ſtatt aber die Mehrzahl
der Soldaten geht nach Hauſe, da der Dictator die Wahl frei gelaſſen
hat. Jndeß ſind freiwillige Einreihungen angeordnet worden. Liborio
Romano wird die Prodictatur verſehen, während Garibaldi gegen La
moricière ins Feld zieht. Der Dictator hat ein Schreiben an die Pa
lermitaner gerichtet, worin er erklärt, daß die Einverleibung alsbald
proclamirt werden ſolle, jedoch erſt von der Höhe des Quirinals, wenn
alle Jtaliener zu einem gemeinſchaftlichen Feſtmahle vereinigt ſeien.
Garibaldi hat den Marcheſe v. Bella in einer beſonderen Sendung
nach Paris geſchickt. Jn Ariano iſt ein blutiger Reactionsverſuch er
folgt doch ſind ſchon Garibaldi'ſche Truppen auf dem Marſche nach
dieſer Stadt. Ariano liegt im Principato Ulteriore; es hat 12,000
Einwohner bedeutende Fayence- Fabriken und ein Prieſter Seminar.
Dieſe Reactionsverſuche ſind jedoch noch vor Ankunft Garibaldi's in
Neapel erfolgt.

Am 10. September rückten die Brigaden Bixio und Medici in
Neapel ein. Bis zum 15. werden die geſammten Streitkräfte Gari
baldi's in Neapel concentrirt ſein alsdann wird der Dictator laut dem
Journal des „Debats über 80,000 Mann verfügen, die er unver
züglich nach Umbrien vorzuſchieben gedenkt. Die „Debats machen
auf folgende zwei Thatſachen als bemerkenswerth noch aufmerkſam
Garibaldi hat aus eigenem Antriebe den ſardiniſchen Truppen die Wei
ſung ertheilt, in Neapel zu landen, ohne daß Herr Brenier gegen

dieſe Landung Proteſt erhob Garibaldi hat aber auch in einer Pro
klamation an die Neapolitaner erklärt, die Annexion ſolle erſt vom
Quirinal verkündigt werden. Die „Debats machen nun darauf auf
merkſam, daß dieſe Proklamation vom 10. datirt iſt und daß am 11.
die Piemonteſen in den Kirchenſtaat einrückten, „ein entſcheidender
Schritt Sardiniens, der offenbar geeignet iſt, Garibaldi's Anſichten

über letzteren Punkt vollſtändig zu veraändern.“
Nach der Mailänder „Perſeveranza“ vom 15. September ſoll die

Abreiſe des Königs von Reapel aus Gasta ſich nicht beſtätigen. Der
ſelbe ſoll dort ein neues Miniſterium gebildet haben, in welches Car
bonelli und General Caſello eingetreten ſind.

Siner Correſpondenz der „MorningPoſt“ aus Neapel entnehmen
wir Folgendes „Ich kann meinen Brief nicht ſchließen, ohne Jhnen
noch folgendes Factum mitzutheilen Während der Reiſe Garibaldis
zwiſchen Reggio und Neapel wurde ein Bote Franz II. an Garibaldi
mit neuen Vorſchlägen angehalten. Es ſind die folgenden Wenn Ga
ribaldi die Beſitzungen des Königs auf dem Feſtlande nicht weiter an
greifen wolle, ſo ſolle er freien Durchzug für den Angriff auf die
päpſtlichen Staaten haben die Garibaldi ſchen Truppen ſollen auf

ihrem ganzen Marſche vom Könige verproviantirt werden, 3,000,000
Ducaten ſollen Garibaldi ſofort ausbezahlt werden und im Falle eines
Krieges mit Deſterreich wolle Neapel 50,000 Mann ins Feld ſtellen.
Dieſe Vorſchläge ſind in Garibaldi's Händen und werden ohne Säu
men veröffentlicht werden.“

Die Pariſer „Patrie“ meldet, daß Herr Brenier Neapel mit dem
Geſandtſchafts- Perſonal verlaſſen hat, um nach Frankreich zurückzu
kehren. Auch die übrigen Geſandten haben Befehl erhalten, das Kö
nigreich beider Sicilien unverzüglich zu verlaſſen. Graf Perſano, der
zum ViceAdmiral befördert wurde, hat mit der italieniſchen Flotte
Neapel verlaſſen, um nach Ancona zu eilen.

Jn Genug brachte die Muſik der Nationalgarde der Tochter Ga
ribaldi's eine Serenade, um den Einzug ihres Vaters in Neapel zu
feiern. Fräulein Garibaldi dankte mit folgenden Worten „Brüder,
ich danke Euch für die Kundgebung, die den Helden gilt, welche für
Jtaliens Einheit kämpfen. So lebe Jtalien hoch! Seine Helden ſol
len leben! Viva il re galantuomo!““

Aus Rom, d. 11. Sept. ſind in Marſeille am 15. Sept. fol
gende Nachrichten eingetroffen „Die päpſtliche Regierung wollte am
Abend des 11. einer Cardinal- Verſammlung die Ankwort, die ſie Hrn
della Minerva ertheilte, ſo wie das Rundſchreiben an die auswärtigen
Höfe vorlegen. Die dreifarbige Fahne wurde in Tivoli, in Subiaco
und Genzano aufgepflanzt, doch wurde dieſe Bewegung nicht unter
ſtützt. Aber zahlreiche Agenten wühlen in der römiſchen Campagna.
„Monſ. de Merode iſt von Froſinone, wo er ſieben Perſonen als Wüh
ler verhaftet hat, zurückgekehrt. Das „Giornale di Roma“ erklärt
amtlich die Nachricht von Lamoricière's Tagesbefehl, worin Plünde
rung gedroht worden ſein ſollte, für grundlos General Schmidt hat
Perugia in Belagerungszuſtand erklärt. Dieſem Zuſtande iſt jedoch
bereits ein Ende gemacht, nachdem General Fanti am 14. Septem
ber Perugig nach lebhaftem Kampfe genommen und in die Stadt ein
gerückt iſt. Die päpſtlichen Truppen zogen ſich in die Feſtung zurück
und ergaben ſich gegen Abend. Es wurden dabei 1600 Mann, unter
ihnen der General Schmidt, zu Gefangenen gemacht. Die päpſtli
chen Truppen geben ſich, bis jetzt wenigſtens, überall, wo ſie mit Pie
monteſen zuſammentreffen, nachdem ſie durch einiges Schießen der mi
litairiſchen Ehrenpflicht genügt, gefangen. So wird über die Capitü
lation von Orvieto gemeldet, daß die päpſtlichen Truppen einer Schaar
Jnſurgenten ein kleines Scharmützel lieferten, ſich dann auf den Markt
platz zurückzogen, drei Parlamentaire ſchickten und capitulirten, ſo daß
Abends 6 Uhr die dreifarbige italieniſche Fahne auf den Thürmen der
Stadt wehte. Jn Citta del Caſtello lagen 70 Mann päpſtlicher
Gensd'armen, welche die Stadtthore geſchloſſen hatten als Fanti aber
dieſelben aufbrechen ließ, feuerten ſie ihre Carabiner ab und gaben ſich
dann mit dem Gouverneur ſelbſt gefangen. Eben ſo leicht ward bis
zum 12. wenigſtens dem General Cialdini die Sache gemacht; er
rückte in Urbino Abends 9 Uhr ein und übernachtete daſelbſt; am fol
genden Tage beſetzte er Fano, wo er 300 Mann päpſtlicher Truppen
zu Gefangenen machte. Jn Peſaro, wo er am 11. Sept. war, ließen
ſich 1200 „Baiern“ fangen

Das Reuter'ſche Bureau meldet: Auf der Strecke von Perugia
bis Rom und zur negpolitaniſchen Grenze ſtehen keine päpſtlichen
Truppen mehr. Die Piemonteſen haben Orvieto beſetzt. Die Provin
zen Maritima und Froſinone haben ſich erhoben. t

Aus Rom wird vom 11. d. gemeldet, daß die dreifarbige Fahne
zu Tivoli und Genzano aufgepflanzt geweſen ſei. Jn Rom und der
Campagna befinden ſich viele revolutionäre Agenten.

Die Pariſer „Patrie“ vom 15. September ſagt: Die neapolita
niſche Armee wird auf 150,000 Mann gebracht werden. Nach ihrer
Organiſation ſollen die Operationen behufs der Unification Jtaliens
bis zu deren Vollendung fortgeſetzt werden. Perſano wird die nea
politaniſche Flotte kommandiren. 15 große Barken ſollen zur Aus
ſchiffung von Truppen gebaut werden. Die „Patrie“ ſagt ferner
Dies beweiſe die Bedeutſamkeit der Operationen im adriatiſchen Meere
und daß Garibaldi nichts vernachläſſigen werde, um ſeine Pläne aus-
zuführen. Einem Gerüchte zufolge würden die Geſandten Preußens
und Spaniens Neapel verlaſſen. SDie Turiner „Opinione bringt aus Rimini vom 11. folgenden
Tagesbefehl Cialdini's an das 3. Corps ch führe Euch gegen
eine „Räuberbande betrunkener Fremden“, welche Golddurſt und Beute
gier in unſere Länder zog. Kampft, Zerſtreuet unerbittlich jene ge
kauften Meuchelmörder“ und laßt ſie durch Euere Hand den Zorn ei
nes Volkes fühlen, das ſeine Nationalität und Unabhängigkeit will.
Soldaten das ungerächte Perugia verlangt Rache, und es ſoll ſie,

ät, haben.n re Eſpero vom 13. Septbr. berichtet über die jetzige
Vertheilung der ſardiniſchen Truppen Corps „Das 1. und 3. Armee
Corps ſtehen am Po von Piacenza bis Ferrara das 2. beobachtet
unter General La Marmora den Mincio von Brescia bis Monte
chiaro das 4. unter General Cialdini hält die Küſte des adriatiſchen
Meeres beſetzt, und das 5. unter General della Rocca ſteht parallel
mit dem 4. im Tiberthale. Die beiden letzteren Corps, unter dem
Oberbefehle des Kriegs Miniſters, Generals Fanti, ſind 40 45,000
Mann ſtark.“

Aus Rom vom 13. Septbr. wird gemeldet, daß Graf della Mi
nerva (der ſardiniſche Geſandte, welcher das Ultimatum wegen Entlaſ
ſung der fremden Truppen überbringt) vom römiſchen Hofe nicht em
pfangen wurde. Man erwartet die große Exkommunikation. Der
Papſt und der größte Theil der Kardinäle ſind entſchloſſen lieber zu
ſterben, als von den Rechten des Heiligen Stuhls etwas zu vergeben.

Die Turiner „Gazetta ufficiale““ vom 14. Septbr. veröffentlicht
das Memorandum Sardiniens an die Mächte vom 12. d. Daſſelbe
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der „Conſtitutionnel“ Konflikte.

halben und viertel Bogen beſtehend,

entwirft ein Bild von der Lage Italiens ſeit dem Frieden von Villa
franca, macht auf die Weigerung Roms, die Fremden Legionen zu
entlaſſen, aufmerkſam beweiſt daß die Regierung die italieniſche Be
wegung nicht in Anarchie enden laſſen konnte und ſagt, daß die Kö
niglichen Truppen Rom und deſſen Territorium reſpektiren werden.
Das Memorandum appellirt an den Papſt, der ſonſt nationale Bewe
gungen begeiſtert habe und ſagt, daß derſelbe, ſobald er die Wieder
geburt Jtaliens anerkenne, von Neuem ein Vater der Italiener ſein
werde, wie er immer ein verehrungswürdiger Vater der Treuen ge
weſen ſei. Die „Opinione“ bemerkt:

„„Frankreich darf die Jntervention Piemonts im Kirchenſtaat nicht als einen Ag
greſfis, ſondern als legitimen Defenſivakt anſehen. Piemont will nur die fremde
Intervention in Jtalien bekämpfen ganz nach der Politik, wie ſie Kaiſer Navoleon
proklamirt hat. Als es ſich um die Einverleibung Toskana?s handelte befürchtete

Die Einverleibung Toskana's war eine Nothwen
digkeit, iſt vor fich gegangen und hat die Einigung Jtaltens erleichtert, man kann
ſagen daß in ihr ſich das Prinzip der italieniſchen Einheit ausſprach. Wir haben
die Zuverſicht, daß auch die Bedenken des „Conſtituttonnel““ wegen Umbriens und
der Marken fich nicht realiſiren werden. Kaiſer Napoleon kannte die Lage die
ſer Provinzen beſſer als irgend eine Regierung, er hat ſie ſtudirt und einſt ihr Loos
zu beſſern geſtrebt. Die Frucht iſt heute reif und man muß ſie pflücken. Frankreich
das ſo kräftig und mächtig Jtalten beigeſtanden hat, wird einſehen daß die Lage un
ſerer Regierung ihr nicht erlaubt, einem Volke Beiſtand zu! verſagen den dies mit
Recht von ihr fordert und den ſie zu leiſten verpflichtet iſt.

Aus Wien ſchreibt man der „Nat.Ztg.“: Der Kardinal Anto
nelli hat, in ausdrücklichem Auftrage des Papſtes, Angeſichts der im
mer näher rückenden Gefahr eines Einbruchs in die römiſchen Staaten,
in den erſten Tagen dieſes Monats von unſerem Botſchafter in Rom
eine beſtimmte und unumwundene Erklärung erbeten, ob und in wie
weit der römiſche Stuhl in einem ſolchen äußerſten Falle auf irgend
eine materielle Unterſtützung Oeſterreichs würde zählen können oder
nicht. Baron Bach hat deshalb telegraphiſch hier angefragt und auf
demſelben Wege den Befehl erhalten die römiſche Regierung zu ver
ſtändigen, daß Oeſterreich, ſo lange es nicht ſelbſt direkt angegriffen
werde, nachdem alle italieniſchen Souveräne ohne Ausnahme bisher
gegen Oeſterreich eine mehr als kühl zurückhaltende Politik inne gehal
ten, keine Veranlaſſung finde, zu Gunſten irgend eines dieſer Souve
räne eine Jntervention zu üben, die nicht durch ſein eigenes dringen
des Intereſſe geboten ſei. Die Perſon des heiligen Vaters aber unter
allen Umſtänden zu ſchützen, werde ohne Zweifel Frankreich durch die
im Kirchenſtaat befindlichen Streitkräfte ſich zur Ehre und Pflicht machen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Sept. Die offiziöbſen Journale ſcheinen es an

gemeſſen zu finden, die Abberufung des Herrn v. Talleyrand nicht als
das direkte Anzeichen eines diplomatiſchen Bruches hinzuſtellen. Herr
Grandguillot, und ſelbſt der geſtrenge Herr Granier de Caſſagnac laſ

ſen dies heute durchblicken, ohne jedoch ihr tiefſtes Bedauern über das
Vorgefallene dem Publikum vorzuenthalten. Herr v. Talleyrand, der
wohl bereits abgereiſt iſt, motivirt ſeinen Weggang durch einen ihm
gewordenen Urlaub. Geſtern Morgens auf der Rhede von Ajaccio
angekommen, ſind Jhre Majeſtäten um Mittag ans Land getreten.
Der Maire überreichte die Schlüſſel, und der Senator Pietri machte
ſich zum Dolmetſcher der unberänderlichen Ergebenheit dieſes Landes,
welches die Wiege der napoleoniſchen Dynaſtie war.“ Der „Moni
teur“ theilt beide Reden mit. Der Maire ſprach unter Anderm von
der im Jahre 1815 an Frankreich verübten Beraubung (Spoliation),
der Senator aber ſagte z. B.: Frankreich, das wieder an der Spitze
der Nationen durch ſeiner Waffen Glanz und durch ſo vieler Verbeſſe
rungen und Reformen fruchtbringende Jnitiative ſteht, folgt ſeinem
Berufe in der Welt. Das Weltall ſieht es und verkündet es, aber
Corſica fühlt es mit noch ganz beſonderem Stolze. Denn kommt uns
nicht alle Größe und alle Wohlthat von dem Erben deſſen, der unſe
ren Ruhm ſo erhöht und überall in Europa die unſterblichen Prinzi
pien von 89 ausgeſtreut, die franzöſiſche Revolution und die Religion
gerettet, die Form der modernen Geſellſchaft organiſirt hat c. c.

Paris, d. 15. September. Die Denkſchrift der piemonteſiſchen
Regierung an die Großmächte worin ſie ihr Auftreten dem Papſt ge
genüber zu rechtfertigen ſucht, iſt bereits in Paris angekommen. Von

der Nothwendigkeit eines Angriffes gegen Oeſterreich wird in diefem
Actenſtücke noch nichts geſagt, aber angedeutet, daß Jtalien keine Ruhe
haben werde, ſo lange ſich Venedig im Beſitze Oeſterreichs befinden
werde. Für den Augenblick ſcheint übrigens Piemont oder vielmehr
Garibaldi nichts gegen Oeſterreich unternehmen zu wollen, welcher erſt
vorher ſeine Armee organiſiren will, womit er im gegenwärtigen Augen
blick ſich ausſchließlich beſchäftigt. Dieſe Armee wird den Namen
„Armee von Süd Jtalien“ führen und auf 150,000 Mann gebracht
werden, was zum Theil durch Berufung neuer Freiwilliger, zum Theil
durch neue Aushebungen erreicht werden ſoll. Die „Patrie“, welche
dieſe Nachrichten bringt, fügt hinzu, daß nach beendeter Organiſation
die Operationen zur Unification Jtaliens wieder aufgenommen und
auf's Energiſchſte durchgeführt werden ſollen. FJn Rom erregte
die Proteſtation Thouvenel's gegen die an Rom gerichtete Note Ca
vours große Befriedigung. Der Cardinal Antonelli richtete ſofort
eine DankſagungsNote an die franzöſiſche Regierung. Die Spra
che der halbamtlichen Blätter Sardinien gegenüber iſt heute ſchon viel
milder. Herr Grandguillot ſagt im „Conſtitutionnel“ geradezu, daß
Frankreich unter keinen Umſtänden dulden werde, daß Piemont die
Vortheile wieder verliere, die ihm Villafranca gegeben, und die „Pa
trie“ macht dem „Ami de la Religion“ bittere Vorwürfe, weil derſelbe
die Regierung, die Biſchöfe und die Bürger Frankreichs aufgefordert
hat, zu Gunſten des Papſtes handelnd aufzutreten. Die „Patrie“
proteſtirt beſonders gegen die „Frechheit“ des „Ami de la Religion“, der
den Biſchöfen vorzuſchreiben wage, was ſie thun ſollten. Es ſcheint,
man fürchtete eine clericale Agitation. Die öſterreichiſchen Fregat
ten, die ſich vor Ancona befinden, ſollen einfach dort ſein, um den
Papſt aufzunehmen, falls er Rom verlaſſen will. Jn den hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen heißt es, Oeſterreich werde nicht inter
veniren und ſich auf die Vertheidigung ſeiner eigenen Provinzen be
ſchränken. Herr v. Cavour ſoll den Kaiſer in Nizza geſehen haben.

Der Kaiſer und die Kaiſerin kommen nächſten Montag in Algier
an. Die dortigen Feſte werden vier Tage dauern und Jhre Majeſtä
ten am 24. nach St. Cloud zurückkommen. Der Bey von Tunis
trifft am 16. in Algier ein.

Paris, d. 16. Sept. (Tel. Oep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet, haben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen
geſtern Mittags unter Eskorte des kaiſerlichen Geſchwaders zu Ajaccio
nach Algerien eingeſchifft

Großbritannien und Jrl and.
London, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Die heutige Times

ſagt: Ein Angriff Garibaldi's auf die Garniſon von Rom würde der
Untergang Jtaliens ſein. Wenn Lamoricière mit einem Schlage ver
nichtet würde, könnten Frankreich und Piemont ſich verſtändigen. Die
Abtretung einer andern Provinz oder eines Herzogthums an Frankreich
könne dann Alles ausgleichen. Aber wenn der Kampf zu lange daue
re, entſtände die Gefahr, daß die katholiſchen Mächte intervenirten.
Das Reſultat davon würde der Untergang der italieniſchen Freiheit
ſein. „MorningPoſt“ ſchreibt: Die Abberufung des franzöſiſchen
Geſandten aus Turin habe nur den Zweck, einer Mitſchuld Frankreichs
an der Politik Sardiniens auszuweichen eine thatſächliche Oppoſition
gegen Piemont liege nicht in der Abſicht des Kaiſers Napoleon.

Orientaliſche Angelegenheiten
Laut marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel, d. 5. Sep

tember waren die Gefangenen von Damaskus dort eingetroffen das
niedere Volk und die Soldaten waren darüber ſehr aufgeregt. Die
Geſandten haben dem Sultan zur dergeſtalt begonnenen Handhabung
der Juſtiz Glück gewünſcht, und Lavalette zugleich die vollſtändige Un
terdrückung der Unruhen im Libanon gefordert. Der Großvezir iſt
noch nicht zurück; er will doch noch erſt Bosnien beſuchen, um die
Aufregung, welche dort herrſcht, zu beſchwichtigen. Da England ſich
geweigert hat, die Anleihe zu garantiren, ſo iſt beſchloſſen worden ei
nen außerordentlichen Botſchafter nach London zu ſchicken, damit der
ſelbe Geld ſchaffe.

er

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 20. d. Mts.
Vormittags von S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr ab ſoll eine
Quantität feſtes MaculaturPapier, in ganzen,

ausran
girte Jnventarien Gegenſtände, als Briefbeu
kel, Kiſten, Sprungfedern, Stempel, Waagen,
lederne Taſchen 2 Uhren, 1 alter Ofen fer
ner herrenloſe PaſſagierEffecten, als: Stroh
hüte Regenſchirme, Stöcke, Cigarren Etuis,
Taſchentücher ec. gegen ſofortige baare Bezah

77,64 Ruthen,

gen 111 Ruthen,

Ruthen,

Ruthen,

Subhaſtations-Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen:

a) Nr. 2 der Görzig Mark,

Nr. 9 der Dorf u. Görzig-Mark, 3 Mor

c) Nr. 29 der DorfMark, 90 Ruthen,
Nr. 37 der Görzig Mark, 7 Morgen 74

e) Nr. 59 der Dorf-Mark, 35 Morgen 115

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, am 5. Juli 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Steckbriefs-Erneuerung und Erledigung
Der unter dem 20. Juni er. hinter den Schacht

arbeiter Friedrich Ferdinand Bernſtein
von Runthal, früher in Wüſteneutſch,
Oſtrau und Schladebach, erlaſſene Steck
brief wird hierdurch erneuert.

Der Steckbrief hinter den Schachtarbeiter
Carl Friedrich Ende von Teuchern hat

118 Morgen

lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer

ken eingeladen daß die Auction in dem Sei
tengebäude des hieſigen Poſthofes und zwar in
dem der Perſonen und Packetannahme Expe
dition gegenüber gelegenen Zimmer abgehalten
werden wird.

Halle, den 8. Septbr. 1860.
Königliche Ober-Poſt- Direction

Nr. 70 der Dorf und Pannewitz Mark,
48 Morgen 113,71 Ruthen

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 6404
21 8 abgeſchätzt, ſoll

am 27. Februar 1861,
Vormittags um 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

ſeine Erledigung gefunden.
Naumbuürg, den 11. September 1860.

Der Staatsanwalt
Lauhn.

4000 6000 und 10,000auch getheilt, hat auf ländliche Hypothek zum
Ausleihen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße

e
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fü

feinere Herren Garderobe
empfing direet die neueſten Winterwaaren in
engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Fabri
katen, ebenſo ſind die neueſten Façonſtücke an
gefertigt und empfehle dieſelben einem hochge-
ehrten Publikum zur gefälligen Beachtung.

L. Michter,
Große Ulrichsſtraße Ur. 5.

Lait de Rose pour le Teint,
das vorzüglichſte Schönheitsmittel, bewährt gegen alle Unreinheiten des Teints, als
graue, ſpröde und gelbliche Haut, Sonnenbrand, NRöthen, und Sommer-
ſlecken. Leberflecken,
Jucken ſehr läſtig werden

Jn friſcheſter Fühlung unter Garanti
Depöt bei

welche ſich als graue, röthliche und rauhe Flecken zeigen und durch
verſchwinden binnen drei Tagen.

e des Erfolges à Flacon I z und halbe S im
W. Messe in Halle Schmeerſtraße Nr. 36.

G U A. N.
der ar wis und Walker's Lnselm ann sten cen,

Import Lager der General- Agenten Vannes RR. c. Donald G Co.
von Professor v. Liebig in München u. a. analysirt und anerkennend besprochen wegen sei
es Gehalts an phosphorsaurem Knochenkalk, und in der Praxis bereits rühmlichst bekannt,
wird zu den für diese Saison stipulirten festen Preisea von
110 M. Beo. od. 55 Pr. Crt. pr. 20 2(&, bei Entnahme von

120 37 77 77 60 2 59 2 9
in Fässern von ca. 250 280 Ziel 2 Alt.

300 und mehr frei ab Speicher
40 der es Schiff,oder pr. comptant mit 1 Decort,

gontractlicher Abschlüsse gemäss, unter Garantie versandt, und daräber, so wie über weitere Be-
dingungen bei grösseren Vebernahmen oder agenturweisem Vertriebe nähere Auskunft ertheilt von

HMamnahbuirg, September 1860.

Auction.
Sonnabend den 22. Septbr. Vorm. I0 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr verſch.
W gehalt. Meubles u. Kleidungsſtücke, ſo wie

hampagner, rothe u. weiße Weine, Ab
ſynth, Cognac, Rum u. Cigarren.
Hoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auctipn.
Auf

den 29. September c. Vormittags 10 Uhr
ſollen in der Schenke zu Wald au verſchiedene
Wirthſchafts und Ackergeräthſchaften, eine Kuh
und ein Ziegenbock öffentlich gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Oſterfeld, den 13. September 1860.
Jaeger, Gerichts Actuarius.

Reſſo Weinranben und andere Sorten 0pst
a. Schröters r. Rrütschenm's Weinberg.

ENII, 6OSSEFBLD.

Ein Schüler i en
ſionair, und zwar in nächſter Nähe des
Waiſenhauſes, liebevolle Aufnahme in freund
lich und geſund gelegenen Wohnungsräumen
gegen mäßig geſtellte Anforderungen Das
Weitere kann auf ſchriftliche, ſowie auch münd-
liche Anfragen durch die Expedition des
Hall. Tageblatts (Waiſenhaus Buchdrucke
rei) vermittelt werden.

Friſche geräucherte Aale
erhielt und empfiehlt

Hrn.Pommerſche u. Ung. Landſchinken
(Winterwaare), Weſtph., Pomm. u. Ung.
Speck in bekannter ſchöner Qualits billigſt

bei Leop. Miihliünmg.
Pferdedünger zum Verkauf.

Königl. Reitbahn.

Federn zum Reißen werden ange
nommen und bald bearbeitet im Stadtarbeits
haus am Ober Steinthor

Ein Buchhalter für ein Waaren Geſchäft
und ein Comtoiriſt für eine Fabrik können ſehr
annehmbare Engagements nachgewieſen erhalten
Durch d. Kaufm. W. Mattheſius, Berlin.

Die von Herrn Carl Ludw.
Wetter ine habenden geräumigen Ge
ſchäfts und Wohnungs Lokale ſind
neten zu verpachten und ſofort zu

Halle, d. 12. Septbr. 1860.
Merdinand Stahlsehmidt,

Leipzigerſtraße 91.

Echt peruam. Guano0 empfiehlt billigſt
Albert Bertram
in Alsleben a/ Saale.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich das von meinem verſtorbenen
Manne geführte Tapeten- Geſchäft in der
ſelben Art fortführe und bitte, das meinem
Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Wittwe Dusart-

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau, Emma geborene Franke, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

alle, den 15. September 186).
Mangold.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

muntern Knaben hoch erfreut.
Rittergut Oelsnitz, den 14. Sept. 1860.

en Sander,ouiſe Sander geb. Schade.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Die am 10. Sept. vollzogene Verlobung

meiner Tochter Roſalie mit dem Ritterguts
beſitzer Hrn. Felix Schwetſchke beehre ich
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Ritterg. Ludwigsdorf
bei Gilgenburg in Oſt Pr.

Kramer.
Noſalie Kramer,
Felix Schwetſchke

Verlobte.

Ludwigsdorf. Oſtrowitt.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr ſtarb nach kurzen
aber ſchweren Leiden unſer guter Gatte und
Vater, der Schnitthändler Ernſt Gebhardt,
in ſeinem 57. Lebensjahre. Dies ſeinen lieben
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung.

Halle, d. 17. Septbr. 1860.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend S Uhr ſtarb nach längern

Leiden unſere theure Gattin und Mutter, il
helmine Schoeley geb. Holzweißig, in
einem Alter von 45 Jahren 3 Monaten Theil
nehmenden Freunden und Bekannten widmen
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Niederoßig bei Delitzſch

d. 14. Sept. 1860.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Emme-
rich ſage ich meinen Freunden und den Be
wohnern in Teutſchenthal ein herzliches Le

bewohl. Sering.
Berliner Börſe vom 15. September. Die Börſe

war recht feſt beſonders in Eiſenbahnen öſterreichiſche

Effekten waren zu etwas gewichenen Preiſen gleichfalls feſt
Fonds waren nicht ſehr belebt; in Wechſeln war das Ge
ſchäft gering.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 68 Gerſte 38 44Roggen 46 48 Hafer 25 25Kartoffelſpiritus.
Nordhauſen, den 15. September.

Weizen 2 7, bis 8Roggen T 20 2 2Gerſte 12 1 e 22Hafer e 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12 e.

Quedlinburg den 13. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 64 753 Gerſte 37 42
Roggen 44 57 Hafer 24 30Mobnöl der Centner 17 19
Raff. Rüböl der Centner 13 14
Rüböl, der Centner 12—13
Leinöl der Centner II 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 17. Septbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. September Abends 2 Fuß 8 Zoll,
am 16. September Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Septbr. Vorm. am alten Pegel Nr. 1,

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 15. September Mittags: 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 15. September. E. Bohne, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. M. Schurig, desgl.
Hönel, desgl. D. Werner, Güter, v. Hamburg n.
Halle.

L. SchieferdeckerNiederwärts, d. 14. September.
Formſand, v. Veiderſee n. Berlin. Den 15. Septbr.
A. Grütke, Fabrikyolz, v. Schönebeck n. Drieſen. J.
Pechanz, Obſt, v. Jſchyra n. Berlin. F. Andrege,
Fabrikholz, v. Schönebeck n. Stettin. G. Boltze,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Chr. Kahe, Gerſte,
v. Schönebeck n Hamburg. Chr. Butz, Weizen, von
Dresden n. Hamburg. F. Plake, deszl. Prager
Dampfſſchifff Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen nach
n. Hamburg. C. Gebhardt, Thon, v. Meißen nach
Frankfurt. G. Dümling, Gerſte, v. Dresden n. Ham
burg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 15. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.



Veilage zu Nr. 219 der Halliſchen Zeitung in G. Jchwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 18. September 1860.

Deutſchland.
Aus Wien vom 10. Sept. ſchreibt dee „Times“ Correſpondent

Wahrſcheinlich werden ſich Ausländer einbilden, daß die berüchtigte
heilige Allianz wieder hergeſtellt werden ſolle, und es kann daher viel
leicht nichts ſchaden, wenn ich meine Ueberzeugung ausſpreche, daß der
Prinz von Preußen ein zu weiſer Regent iſt, als daß er ein Bünd
niß erneuern ſollte, deſſen Hauptzweck in der Unterdrückung alles deſ
ſen beſtand was mögzlicher Weiſe zur Entfaltung oder Ermuthigung
des ſogenannten Liberalismus dienen konnte. Es herrſcht gegenwärtig
eine große politiſche Gährung in Deutſchland, und der Kaiſer Napo
leon würde es nicht verſäumen, als Beſchützer der deutſchen Liberalen
aufzutreten, wenn der Prinz von Preußen ſich auf ein Bündniß mit
Rußland und Oeſterreich zu reaktionären Zwecken einlaſſen ſollte. Die
preußiſche Regierung räth Oeſterreich fortwährend, ſeinen Unterthanen
freiſinnige Jnſtitutionen zu ertheilen. Dieſe wohlgemeinten Rathſchläge
finden aber weniger Beachtung, als zu wünſchen wäre. Ja, die Ten
denz zur Reaction wird in dem Maße ſtärker, in welchem die Gefahr
eines Angriffs auf Venetien und die Seeküſte näher rückt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Septbr. Die „Poſt“ erklärt die Mittheilung

des „Nord“, daß England eine Coalition mit Preußen und Oeſter
reich eingegangen ſei, um jeder franzöſiſchen Gebietsvergrößerung oder
militäriſchen Jntervention in Jtalien oder anderswo entgegen zu
treten für vollkommen unbegründet. Es könne als Regel der
engliſchen Politik angeſehen werden, daß die Regierung ſich frei zu hal
ten ſucht, um ihre Macht in vortheilhafteſter Weiſe brauchen zu kön
nen, wenn die Gewalt der Umſtände zum Handeln drängt. Es liege
nicht in der Politik Englands, ſich auf proſpektive Verbindlichkeiten
einzulaſſen. Die Erfindung des „Nord“ ſei daher abgeſchmackt.
Was auch über eine ſcheinbare Spannung zwiſchen Turin und Paris
bekannt werden möge, niemand in England wird ſich den Glauben
beibringen laſſen, daß dieſelbe wegen der ſardiniſchen Jnvaſion des
Kirchenſtaats mehr als eine Form oder Phraſe iſt. Was die „Times“
davon halten hat man geſtern geſehen. Die „Poſt“ würde ſchwerlich
den Einmarſch der piemonteſiſchen Truppen im Kirchenſtaate mit ſo
lautem und freudigem Fanfarentuſch ankündigen, wie ſie in ihrem
erſten heutigen Leader thut, wenn es mit der Mißſtimmung des fran
zöſiſchen Kaiſers darüber nicht gute Wege hätte. „Daily News
bemerken über die Antwort, die Victor Emanuel der Deputation aus
Umbrien und den Marken gab Wenn es Kriege giebt, die aus dem
Ehrgeize eine Tugend machen dann muß Victor Emanuel am Diens
tage mit großer Seelenruhe das Schwert gezogen haben, gleichgültig
gegen die Verläumdungen ſchäbiger Politiker wie gegen die Vorſtel
lungen einer Diplomatie ohne Herz oder Gewiſſen. Von den Räu
bern Polens, natürlich, beeilte ſich jeder um die Wetke, den erſten
Stein auf einen König zu werfen, der auszieht nicht um ein Kö
nigreich zu zerſtückeln und eine Nation zu vernichten, ſondern ein
blütverwandtes Volk von der gottesläſterlichſten Tyrannei zu erlöſen,
die jemals ein an Himmelsſegnungen reiches Land verfinſtert hat u. ſ.
w. u. ſ. w. So die liberalen Blätter. Aber auch der konſervative
„„Herald“, der halb und halb für Neapels König gegen Garibaldi Par
tei nahm, befreundet ſich ohne große Mühe mit einer Expedition, die
gegen die Herrſchaft des Papſtes gerichtet iſt.

Jn Glasgow hielt am Montag der bekannte toryiſtiſche Ge
ſchichtſchreiber Sir Archibald Aliſon einen Vortrag über Landesverthei
digung. Da England und Frankreich gegen Rußland, einen frühern
Feind Frankreichs und Alliirten Englands vereinigt geſehen wurden,
ſo ſei eben ſo gut eine Ruſſiſch Franzöſiſche Einigung zum Angriff ge
gen England möglich. Um England gegen alle Gefahr zu ſichern, hält
Aliſon nichts weniger für erforderlich als 1) eine Flotte, die den Flot
ten Frankreichs, Rußlands und Amerikas zuſammen gewachſen iſt, 2)
eine Streitmacht von 300 090 oder 400 000 Freiwilligen und 3) eine

große ſtehende Armee. Auch möchte er die Soldatenlöhnung von 13 d.
auf 20 d. oder 2 sh. erhöhen. M Mahon' s Ehrenſäbel, „vom
unterdrückten“ Jrland ihm zum Geſchenk gemacht, erregt hier viel Ge
ſpött über die Jrländer, während man M'Mahon's Benehmen der
Deputation gegenüber natürlich und tactvoll findet.

James Wilſon, der Schatzkanzler von Jndien, iſt an der Ein
kommenſteuer geſtorben. Abgeſehen von dem Aerger, den ihm die Op
poſition der Europäer gegen ſeine Lieblingsſteuer verurſachte, tödtete
ihn die übermäßige Arbeit, die er ſich auferlegt hatte, die unendlich
verſchiedenen indiſchen Eigenthums und Einkommen Sorten nach bri
tiſchem Muſter zu ordnen. Er übertrug die Gewohnheit, des Nachts
zu arbeiten, in ſeine neue Heimath, und dieſe Gewohnheit iſt in Jn
dien abſolut tödtlich. Ein Parlament zu Kalkutta könnte nicht, wie
zu London von vier Uhr Nachmittags bis drei Uhr des Morgens
ſitzen. Wilſons Dahinſcheiden hat die Finanzen IJndiens in arger
Verwirrung zurückgelaſſen: auch hatte Wilſon ſeinen großen Plan, die
Rechtsgleichheit der Eingeborenen mit den Europäern zu begründen,
keinen Schritt der Verwirklichung näher geführt. Er war, wie Cob
den, einer der Anſtifter und Leiter des Freihandels Bundes und er
et Cobden, bei dem Werke, das ſeine Carriere krönen ſollte, ge

Es ſind hier Nachrichten aus Sydney (Auſtralien) vom 21.Juli eingetroffen. Eine ſchwere Gelotriſts vgr nene und meh
rere Bankerotte, deren Geſammt Paſſtva ſich auf 120,000 L. beliefen,
hatten ſtattgefunden. Heftige Stürme hatten auf dem Meere gewü
thet und viele Schiffbrüche verurſacht. Auf Neu Seeland war man

des Aufſtandes noch nicht Herr geworden, und bei Wackara waren die
Truppen mit einem Verluſte von 29 Todten und Verwundeten zu
rückgeſchlagen worden. Man hatte Verſtärkungen abgeſandt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Das „Journal de Conſtantinople“ vom 2. Sept. enthält eine in

den ſtärkſten Ausdrücken abgefaßte Note gegen die Lügengerüchts Fa
brikanten, welche den Erfolg der Miſſion Fuad Paſcha's in Zweifel
zu ziehen, den Eifer und die Treue der Truppen zu verdächtigen und
die Maßnahmen der Regierung zu ſchmähen unabläſſtg bemüht ſeien

Der „K. 3.“ wird aus Konſtantinopel, d. 5. Sept. geſchrie
ben Das ſo eben ausgegebene „Journal de Conſtantinople“ für mor
gen bringt folgende offizielle Depeſche Fuad Paſcha's:

Damascus, 13. Sefer 1277. Von 167 zum Tode verurtheilten Jndividuen,
welche an den Verbrechen von Damascus thätigen Antheil genommen, ſind heute Mon
tag 56 öffentlich in den Straßen der Stadt gehängt, die übrigen 111 auf dem öffent
lichen Markte von Damascus erſchoſſen worden. So wurden öffentlich die verdienten
Strafen vollzogen und Dank der Anweſenheit der öffentlichen Macht, die Ruhe nir
gends geſtört. Unter denen, welche am meiſten die Todesſtrafe verdienten gab es
welche, die den höheren Familien des Landes angehören. Dieſe ſind ohne Unterſchied
hingerichtet worden. Sobald die Unterſuchung der anderen Beſchuldigten beendigt und
ihre Schuld conſtatirt iſt, wird auch ihre Beſtrafung nach der Reihe öffentlich vollzo
gen werden. Auch diefenkgen, welche zu den Ketten oder zum Gefängniſſe verurtheilt
werden ſollen in Beyrut eingeſchifft und nach Konſtantinopel geſandt werden. Der
Muſchir und die beſchuldigten Offiziere find vor dem Kriegsrath in Unterſuchung
Morgen ſollen auch die Notabeln welche beſchuldigt ſind arretirt werden da kein
Widerſtand zu fürchten iſt.

Wir fügen hinzu, daß die Gehängten Bürgerliche, die Erſchoſſe
nen Militärs waren, und zwar entweder irreguläre oder BaſchiBo
zuks. Einige waren vor der Hinrichtung entwiſcht oder hatten zu ent
wiſchen verſucht, wurden jedoch von der Cavallerie eingeholt und nie
dergemacht. Einer hatte ſich beim Erſchießen raſch zur Erde, als wenn
er todt wäre, geworfen, wurde aber aufgerichtet und getödtet, wie die
Anderen. Die zu den Ketten Verurtheilten waren ſchon in Beyrut
angekommen und ein Theil nach Saida, ein anderer nach Konſtanti
nopel abgeſchickt. Wir brauchen Sie wohl nicht beſonders zu warnen,
alles das zu glauben, was jetzt Schlechtes über die Türkei in die Welt
geſchrieben wird. Die unverſchämteſten Lügen werden frech hinausge
ſchleudert. Kein Wunder! es ſind Griechen im Spiel. So ſchreibt
ein ioniſches Blatt von Kirchenüberfall und Kopfabſchneiden durch die
Türken in Preveſa und giebt ſogar die Namen. Daran iſt nicht ein
Sterbenswörtchen wahr. Jrgend etwas iſt aus der Kirche allerdings
geſtohlen worden aber man weiß nicht, von wem. Einer der „Ge
köpften“ will ſelbſt den Schreiber in Miſſolunghi zur Rechenſchaft
ziehen

Vermiſchtes.
Berlin, d. 16. Sept. Die Verſammlung deutſcher Pomo

logen, Obſt und Gemüſezüchter, verbunden mit landwirthſchaftlicher
Ausſtellung, beginnt ſich bereits weit über ihren urſprünglichen Rah
men hin auszudehnen. Nach einem Plane des Generaldirektors Lenné
hat dem „Preuß. Landb.“ zufolge, Se. königl. Hoheit der Prinz Re
gent genehmigt daß zu den Räumlichkeiten des Kroll'ſchen Etabliſſe-
ments, für welche auf 10 Tage 2500 Thlr. Miethe gezahlt werden,
auch noch ein Theil des Thiergartens (der ehemalige Exerzierplatz) zu
den Ausſtellungsräumen hinzugezogen und durch das große Jagdnetz
vom Jagdſchloſſe Grunewald abgehegt werden darf. Auch die Anmel
dungen zur Betheiligung haben die Grenzen Deutſchlands bereits über
ſchritten aus Welſchland ſind Gemüſe und Obſtarten, aus Ungarn
armlange Weintrauben zugeſagt. Die Traubenausſtellung iſt in dem
maleriſchen Plane des General Direktors Lenné ganz beſonders berück
ſichtigt. Der Bühnenraum wird mit Palmen und anderen Rieſen
gewächſen aus den königlichen Gärten dekorirt werden. Lebende Thiere
bleiben von der Ausſtellung ausgeſchloſſen. Landwirthſchaftliche Ma
ſchinen werden von ſämmtlichen Staats und den meiſten Privatbah
nen zur halben Fracht befördert. Für alle übrigen Gegenſtände trägt
das Ausſtellungskomité die Fracht, nicht aber die Rückfracht. Die Ge
genſtände müſſen bis zum 27. Sept. hier eintreffen. Am 29. beginnt
die Ausſtellung, am 3. Octbr. die Sitzungen. Der Zuſtrom der Frem
den und der ländlichen Bevölkerung der Nachbarſchaft wird voraus
ſichtlich ſein ſehr ſtarker ſein und das Ganze auf unſere Landwirth
ſchaft, die ſeit 50 Jahren weit hinter den Fortſchritten der Induſtrie
zurückgeblieben iſt, gewiß im höchſten Grade belebend und anregend
wirken

Eiſenach, d. 13. Sept. Jn unſrer Stadt befindet ſich ge
von Directoren und Aerzten dergenwärtig ein kleiner Congreß

Deutſchen Jrrenanſtalten, um über mehrere das Gebiet der
Pſychiatrie berührende Fragen gemeinſame Berathung zu pflegen. Dies
mal ſind es namentlich die Fragen über die Fürſorge für Schwach
und Blödſinnige, über die beſte Weiſe der Unterbringung der Unheil
baren und Gemeingefährlichen und über die Codification der verſchiede
nen geſetzlichen Vorſchriften über Geiſteskranke und die deren Heilung
gewidmeten Anſtalten, welche unſeren mediciniſchen Congreß beſchäftigen.

Die Produktion der Eichenlohrinden für die Gerber wird
am ſchwunghafteſten im Großherzogthum Heſſen getrieben. Es exiſtirt
eine beſondere Rindenmeſſe, in Hirſchhorn, welche in dieſem Jahre am
26. März abgehalten worden iſt. Auf dieſer, von Händlern und Ger
bern zahlreich beſuchten Meſſe brachten die Produzenten ihre Rinden
zur Verſteigerung; auch der Domänenfiscus ließ ſeine Rinden dort
verſteigern. Für die Verſteigerung hatten die Produzenten überein
ſtimmende Bedingungen feſtgeſetzt. Es ſind überhaupt 38,709 Etnr.
Rinden produzirt worden. Der Geſammterlös der MaſſeVerſteige
rung betrug 164870 Fl.



Die „Neueſten Erfindungen bringen eine Zeichnung einer
ziemlich einfachen Strickmaſchine von Goffe, die der Nähmaſchine
ähnlich iſt und ebenſo wie dieſe ein hübſches Möbel bildet. Sie be
ſteht aus einem Tiſch mit Tretwerk, das ein kleines Rad in Bewe
gung ſetzt. Das Strickwerk wird an einer Trommel verfertigt, in der
Nadeln auf und abgehen und mit ihren hakenförmigen Enden die
Maſchen machen während ſich das Garn von nebenſtehenden Spulen
abwickelt. Die gewöhnliche Geſchwindigkeit der Trommel, die 115
Radeln hat, iſt 40 Umdrehungen in der Minute, alſo 4600 Maſchen.

Aus Solingen ſchreibt man dem „Fr. J.“: Garibaldi
ſoll einen Degen führen, der hier geſchmiedet wurde. Es iſt dieſes ein
Degen, welcher bei Gelegenheit der Pariſer Ausſtellung ausgezeichnet
wurde und den der Fabrikant, Höller, damals in Paris anweſend,
dem jetzigen Dictator, den er dort traf und deſſen Bekanntſchaft er
gemacht hatte, zum Andenken verehrte.

D Frankfurt, d. 12. September. Die homburger Spielbank
Hat in dieſem Sommer entſchiedenes Unglück, indem am vergangenen
Sonntag der kühne Spanier (Graf Garzia) innerhalb acht Tagen zum
vierten Male die Bank ſprengte. An Montag hatte daſſelbe Glück
ein Perſer. Jedes Mal wurde das Spiel eingeſtellt.

Aus Warſchau vom 10. Septbr. ſchreibt man der „Schleſ.
Ztg.“: Jm Augenblick bildet das Gaſtſpiel der Frau Johanna Wag
nerJachmann das Hauptthema für das Stadtgeſpräch. Das erſte
Auftreten der genialen Künſtlerin gab den Polen, die jetzt gern den
Ungarn nachahmen möchten, eine billige Gelegenheit zu einer Oemon
ſtration gegen das Deutſchthum, gegen welches ſich nicht minder wie
gegen das Judenthum von Tag zu Tag eine immer heftigere Animo-
ſität kund giebt. Die Gehäſſigkeit und Taktloſigkeit ging ſo weit, daß
die Polen ſchon bei dem Erſcheinen der Künſtlerin und noch ehe ſie
einen Ton geſungen, in lautes Ziſchen ausbrachen. Man hatte ſie
verurtheilt denn ſie iſt eine Deutſche. Frau Wagner wurde nichts-
deſtoweniger nach Schluß der Vorſtellung zwölfmal gerufen, natürlich
unter fortwaährender Oppoſition, die zum Theil auch dem Umſtande
zugeſchrieben wird, daß durch das Gaſtſpiel der Wagner die hieſige
Sängerin (Frau des Orcheſter Direktors) gar zu ſehr in ihrer Talent
oſigkeit hervortritt. Frau Wagner iſt übrigens geſtern zum zweiten

al vor einem überfüllten Hauſe aufgetreten und hat einen Triumph
gefeiert, der die Gegner verſtummen machte. Sie ſang eine Arie aus
dem „Tankred“, das Arioſo aus dem „Propheten“ und den erſten
und vierten Akt aus „Romeo und Julia“. Die Künſtlerin wurde
dreizehn Mal herausgerufen und mit den ſtürmiſchſten Beifallsbezeu
gungen überſchüttet.

Der zwiſchen England und Frankreich neulich ausgebrochene
Streit über das franzöſiſche Lumpen Ausfuhrverbot hat die Lumpen
Mangelfrage lebhaft aufgeregt. Als Surrogat ſcheint ſich das Mais
ſtroh wirklich zu bewähren. Maisſtroh Papier verwendet bereits die
öſterreichiſche Staatsdruckerei. Die Wiener Zeitung und die Oeſterrei
chiſche Zeitung ſind auf Maisſtroh Papier gedruckt.

Vor Kurzem ſtarb zu Cold Spring in Nordamerica der unter
dem Namen Blackſnake (die ſchwarze Schlange) bekannte Häuptling
in einem Alter von 123 Jahren. Er kämpfte die americaniſchen Be
freiungskriege mit und war ein genauer Freund von Waſhington. Jn
ſeinem 90. Jahre ging er noch ſo aufrecht und kräftig einher, wie ein
Jüngling von 20 Jahren. Die Ueberreſte ſeines Stammes welche
an den Ufern des Alleghany wohnen begruben ihn nach ihrer Volks
ſitte in ſitzender Stellung mit ſeinen Jagdgeräthen und Waffen um
ſich herum. t

Eingegangene Neuigkeiten.
Haus reden. Von Leopold Schefer. Zweite Auflage. Leipzig Ed. Haynel
Thüringer VolksKalender für Heimath und Fremde Begründet u.

herausgegeben von Müller von der Werra. Mit Originalbelträgen von L.

Bechſtein, A. Baron v. Berlepſch, Dr. L. Brehm, H. Brückner, A. Bube Dr.
Büchner, F. W. Donauer, A. Fugmann G. Heuſinger, H. Jäde, H Jäger,
H. Juſtus, L. Köbler, P. Motz, Müller von der Werra, L. Räthel, J. Schneyer,
A. Sommer und A. Ziegler. Mit 46 Holzſchnitten nach Zeichnungen von Max
Brückger in Coburg und Herm. Panſée und einer Muſikbeilage von Alb. Methfeſ

ſel. Zweiter Jahrgang 1861. Leipzig Hermann Mendelsſohn.
Deutſcher Volkskalender für 1861. Mit Beiträgen von W. Großer, Edm.

Hoefer, Frz. Hoffmann, K. v. Holter, G. Nieritz, K. Niſſel, M. Ring, E.
Rittershaus, L. Roſen H. Schwarz H. Schwerdt u. A. Siedbzehnter Jahrgang
Mit 8 Stahlſtichen. Breslau, Verlag von Ed. Trewendt.

Brutus und Caſſius. Von Oswald Marbach. Mit Vorbehalt der tbeatrali
ſchen Aufführung. Leipzig im Selbſtverlage des Verfaſſers. Jn Commiſſion bei
Herm. Fries in Leipzig

Friedrich von der Trenck. Hiſtoriſcher Roman von A. v. L. Zweiter u. drit
ter Band. Celle, Schulzeſche Buchhandlung. Vollſtändig in 3 Bänden von je 3
Lieferungen à Lieferungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. September.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Bo
dendorf, Baron v. Prittwitz m Diener a. Berlin. Hr. Majoratsherr u. Guts
beſ. Graf v. Paſchinsky m. Fam. u. Dienerſchaft a. Dorpat. Hr. Geh. Reg.
Rath v. Lüdenſcheid a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Hillmann m. Gem. g. Klein
Kronburg (Meckl. Schwerin). Hr. Prof. Tillmann u. Hr. Rent Kirchner a
Hamm. Frau Schmidt u. Frl. Schreiber a. Görlitz. Hr. Zuckerſiedereibeſ. Her
dich m. Fam. a. Stettin. Die Hrrn. Kauf Schwarz a. Magdeburg Damm
a. Berlin, Adriani a. Dortmund, Weber a. Eiſenach.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Amtm. Schott
a. Oberſchmon. Die Hrrn. Kaufl. Kraußer m. Gem. a. Nürnberg Worſt a.
Lüdenſcheid, Müller a. Magdeburg Cavallo a. Wildbad, Delius a. Bielefeld
Kunz a. Altenhauſen, Seidler a. Hresden. Hr. Portepeefähnr. im 2. Thüring.
Jnf.-Reg. Nr. 32 Graf Gneiſenau a. Halle. Hr. Dir. Herrmann u. Hr. Prl
vatier Raſſow a. Berlin.

Goldner King. Hr. Gen. Conſul v Amsberg m. Fam. a. Stockholm. Hr.
Superint. Richter m. Gem. a. Halberſtadt. Hr. Rechtsanwalt Frieſe a. Neu
wied. Hr. Rent. Hockheim m. Gem. a. Coblenz. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Lau
tenhahn a. Schwedt. Hr. Hoflieferant Keferling a. Königsberg. Hr. Senator
Lämmel a. Suhl. ie Hrrn. Kaufl. Werther a. Serlin, Dinſt a. Leipzig
Schröder a. Magdeburg Hohndorf a. Naumburg, Müller a. Erfurt, Wapler a.
Weimar, Jückel a. Nordhauſen Hinze a. NeuStrelitz.

Goldner Löwe, Hr. Steueraufſeher Kogel u. Hr. Gaſtwirth Becker a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Vibeau a. Berlin, v. Maguſch a. Magdeburg, Riedel
a. Köln. Hr. Reſtaurat. Segelbach a. Berlin.

Stadt Hamburg. Frau v. d. Horſt m. Tochter u. Bedienung a. Petersdorf t.
Holſtein. Die Hrrn. Kittergutsbeſ. Graf v. Solms a. Roßla Reuter a. Dom
ſen. Hr. Baron v. Harthauſen a. Thiernhauſen. Die Hrrn. Oekon. Hoch a.
Niemberg, Wintzer a. Eſſen. Hr. Rent. Gebhardt a. Nordhauſen Hr. Köntgl.
Studienlehrer Spahnfehlner a. Straubing in Batern. Hr. Cand. theol. Roch
a. Paderborn. Die Hrrn. Kaufl Hulang a. Suhl, Rothſchildt a. Kaſſel, Seier
mann a. Stettin, Hirſch a. Berlin, Sonnenthal g. Harburg, Weſtern a. Greiz

Schwarzer Bär,. Die Hrrn. Kauf Krach jun. a. Suhl Reiche a. Borna.
Die Hrrn. Oekon. Nürnberger u. Hickethier a. Bernsdorf. Hr. Geſchäſtsreiſ

Wahle a. Winterberg.
Mente's Mötel. Die Hrrn. Kautl. Gerard a. Berlin, Wernthal a. Magdeburg

Schrader a. Stettin, Methner a. Landshut. Frau Paul, Frau Kuſchke u. Frau
v. Schmieden m Fam. a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Mehner a. Aſchersleben.
Hr. Prof. Diez m. Schweſter a. Vonn. Hr. Mäurermſtr. Vangerow a. Liegnitz.
Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg. Hr. Superint. Martins a. Herzberg.

Hr. Conditor Cavrezie a. Satten (Schweiz). Hr.
Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Putlitz a. Wolfs

hagen Nehring a. Sukoleck (Herzogth. Poſen). Die Hrrn. Kaufl. Köhne g.
Hamburg, v. Schröder a. Serlin, Hirſch a. Bentſchen. Hr. Stud. Schwarz a.
Dortmund. Hr. Polizeioff. Pieper a. Hannover. Hr. Oberwärter Paulmann
g. Bremen. Hr. Paſtor Reinhardt m. Frau a. Düren. Hr. Rent. Sibett m.
Diener a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronprinz.

HMötel zur Hisenbahn.
Offiz. Graf Schweinitz a. Clausthal.

Luftdruck 331,10 Par. L. 331,47 Par. L. 333,94 Par. L. 332,17 Par. L.
Dunſtdruck 4,46 Par. L. 4,01 Par. Z. 4,i8 Par. L. 4,22 Par. L
Rel. Feuchtigkeitt 90 pCt. 66 pCt. 83 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 10,5 G. Rm. 13,0 G. Rm. 20,7 G. R. 11.4 G. Rw.

Bekanntmachungen.
Die nachſtehende

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzügs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach, in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung:

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abgezoge
nen Bewohner des Hauſes binnen 24 Stun 6)
den nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge ſchrift
lich bei dem Einwohner MeldeAmte Schloß
berg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

wohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, champre garni oder
en Die W e oder abgezoge

erſonen in gleicher Fritem Ein oder Ab ege r ehe
3) Fabrikbeſitzer, Kaufleute, Meiſter und

Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An

wird, und muß

namen,

Religion

oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits- Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.
Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon, welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Miethsbe 2) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An- und Ab

zumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen ſe
parirten Ehefrauen auch den Geſchlechts

das Geburtsjahr und Tag

Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhältniß,
Angabe der letzten und neubezogenen Woh
nung nach Straße und Nummer.

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen, die Meldungen ſelbſt zu

ſchreiben. e9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 1— 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, den 15. Septbr. 1835.
Der Königl. Polizei Direetor.

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 15. September 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

nach erfolgter

Gründlicher und billiger Klavier Unterricht
wird von einer Dame, die ihre Zeit nützlich
auszufüllen wünſcht Barfüßerſtr. Nr. 12,
Treppen, ertheilt.



Bekanntmachung.
Mit dem 17. d. Mts. werden folgende Po

ſten eingerichtet
eine, mit Ausnahme des Sonntags tägliche
Boten-Poſt zwiſchen Merſeburg,
und Mücheln, welche

aus Merſeburg um 4 Uhr früh,
aus Mücheln um 12 Uhr Mittags,

abgefertigt und in 3 Stunden befördert
wird, und

2) eine, mit Ausnahme des Sonntags täg
liche Boten-Poſt zwiſchen Prettin
und Torgau, mit folgendem Gange

aus Prettin um 6 Uhr früh,
aus Torgau um 3 Uhr Nachmittags,

die Ankunft erfolgt nach 4 Stunden.
Das correſpondirende Publikum wird hier

von in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 14. September 1860.

Königliche Ober-PoſtDirection.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Korbmachermeiſter Chriſtian

Friedrich Auguſt Löſche gehörige, sub
Nr. 39 des Hypothekenbuchs von Teutſchen
thal eingetragene Grundſtück:

„Ein zu Mittelteutſchenthal belegenes
Haus mit Hof und Garten“, mit Ausſchluß
der Separationsplanabfindung,

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

480 ſollam 20. December d. J. Vormittags 11 Uhr
an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Ein junges Mädchen das gut empfohlen
werden kann, ſucht zum 1. October oder ſpäter
einen Dienſt als Haus oder Kindermädchen.
Auskunft ertheilt Frau Dr. Metzner, große
Steinſtraße 14.

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen in ge
ſetztem Alter vom Lande findet zum 1. October
Dienſt bei Müller, Schwemme Nr. 1.

Eine ordentliche Kinderfrau wird für ein
Kind geſucht. Alles Weitere wird Madame
Kupfer in Merſeburg beſorgen

Ein Commis (Materialiſt und gewandter
Verkäufer) kann eine Stelle mit 120 Jahr
gehalt und freier Station erhalten. Bewerbun
gen franco Berlin. Das Berliner Placi
rungsComptoir, i. V.: Winkler.

Ein verheiratheter Oekonomie-IJnſpektor, dem
gute Atteſte zur Seite ſtehen, deſſen Frau auch
mit dem Molkenweſen vertraut iſt, ſucht eine
anderweite Stelle als ſolcher. Weitere Aus
kunft ertheilt der Privat Seer. Strohbach
in Weißenfels.

Ein ſolider junger Mann, in verſchie
denen ſchriftlichen Branchen und im Rechnungs-
weſen erfahren erbietet ſich den reſp. Geſchäfts
treibenden welchen es zur Beſorgung ihrer
ſchriftlichen Arbeiten an Zeit mangelt, zur Aus
führung derſelben gegen ſehr mäßige Entſchädi
gung da es ihm hauptſächlich um Beſchäftigung
zu thun iſt. Auf ſtrenge Diskretion kann
man ſich verlaſſen. Nähere Auskunft giebt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Zwei Gehülfen finden ſofort Be
ſchäftigung in Monigmmann's Pia
noforte- Fabrik.

Ammendorf.
Ein fleißiger, ordentlicher, mit guten Zeug

niſſen verſehener Hausknecht findet ſofort eine
Stelle im Goldenen Adler.

1 Kellner und 1 Kellnerburſche wer
den z. ſofort. Antritt geſ. durch das Agentur
Geſchäft von E. NRiedel, Rathhausg. 7.

Bürger Rettungs Jnſtitut.
Die diesjährige Generalverſammlung des

Bürger Rettungs Vereins wird
Mittwoch d. 19. September

Nachmittags Uhr
im Lokale des kühlen Brunnen abgehalten wo
zu wir die Mitglieder und Freunde des Jnſti
tuts hierdurch ergebenſt einladen.

Halle, d. 13 Septbr. 1860.
Der Vorſtand.

Gödecke. Wolf.
Lehrergeſuch. Für die Mäbdchenſchule in

Großthiemig (Ephorie Elſt er werd a) wird
ein tüchtiger Lehrer geſucht. Das Einkommen
beträgt 261 wovon jedoch zur Zeit 65
an den Emeritus abzugeben ſind. Geeignete
Bewerber wollen ſich melden bei dem Patron
Kreisdeputirten von Lingenthal auf Groß
kmehlen bei Ortrand.

Warnung!
Der Uebergang über meinen Ackerplan am

Wallwitz-Beiderſeer Wege wird hierdurch
bei geſetzlicher Strafe unterſagt.

Wallwitz, den 16. September 1860.

S Ferd. Schmidt.Wir zeigen hiermit ergebenſt an, wie mittelſt
Vertrages vom 15. d. Mts. der Betrieb der
Zuckerfabrik Oſtrau auf uns Unterzeichnete
übergegangen.

Die Firma des Geſchäfts lautet:
Zuckerfabrik vom Veltheim.

Den Mitbetheiligten des Geſchäftes
Herren Gustav e Julius Berner
iſt die Procurs übertragen und iſt Jeder der
ſelben unter der obigen Fitma zu zeichnen be

rechtigt. eOſtrau, den 15. Septbr. 1860.
Ludolph v. Veltheim.
Louis Jaentſch.
Guſtav Berner.
Julius Berner.Einen Lehrling ſucht Chr. Franke

Schuhmachermſtr., Schmeerſtraße 35.

Conditionen jeder Art vermittelt für
Prinzipale und Bewerber

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Studentenwohnung, womöglich in der

kleinen Ulrichsſtraße oder deren Nähe, ſucht
Louis NReußner.

Eine junge Dame, welche fertig Klavier
spielt und in der deutschen Literatur bewan-
dert ist, wird vom 1. Novbr. a. c. ab als Ge-
sellschafterin einer jungen Dame gegen ein
anständiges Honorar gesucht. Gofällige Offer-
ten werden erbeten durch el. Stückrath
in der Exped. d. Z. sub J. P. d. S.

Ein Hausmädchen welches gute Zeugnisse
aufzuweisen hat, kann sich melden Hospital-
platz Nr. 1, eine Treppe hoch rechts.

Ein junger Commis,
welcher in einem Materialgeſchäft in Leipzig
gelernt, dann auf einem Comptoir gearbeitet
und jetzt ſeiner Militärpflicht genügt hat, ſucht
ein Unterkommen in irgend einer kaufmaänni
ſchen Branche. Bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. 3. erfährt man die Adreſſe deſſelben

Eine zuverläſſige, beſonders reinliche Perſon,
welche Erfahrung in der Landwirthſchaft beſitzt,
gut Kochen Nähen, Plätten und den 1. Oct.
c. antreten kann findet gutes Unterkommen in
der Nähe von Weißenfels. Frankirte Anmel
dungen ſind zu richten an Hrn. Bornträger
im „Ring“ zu Weißenfels.

Amerikaniſche Taback NRippen,
trocken und rein kaufen jedes Quantum

B. Schmidt Cor,
große Ulrichsſtr. Nr. 37.

Blauen ächten Eyper-Vitriol zum An
machen des SaamenWeizens offeriren billigſt

Hersten ellmann.
Havannga-Honig, beſte weiße Waare,

zur Bienenfütterung ſich beſonders eignend,
ausgewogen und in größeren Quantitäten bil
ligſt bei

HKersten Dellmann.

Nutzholz- Auction.
Mittwoch d. 19. d. M., Nachmittag 2 Uhr,

verſteigere ich gegen gleich baare Jah
lung im Gehöfte des Herrn Wenn
scher, Klausthor allhier:

15 Block geſchnittene eichene, rüſterne, roth
buchene ganz trockene Bohlen, 3“, 2
2 15“ ſtark, 10 bis 18 Fuß lang, 24 Fuß
lange, ſtarke, kieferne reine Bretter,
8 Schock pappelne Bretter beſäumt,
14 lang breit, 1 u. ſtarke für Tiſchler, Glaſer, Drechs
er, Stellmacher), nebſt 12 Klaftern trok

kenes kiefernes Scheitholz.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxr.

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt 1 Stunde von Leipzig, hat

gute Gebäude, 134 M. Acker I. u. 2. Klaſſe
in 3 Plänen und ſoll eiligſt wegen Todesfall
mit voller Erndte und Jnventar preiswürdig
u. unter guten Bedingungen verkauft u. ſofort
übergeben werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſe
ler in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

Ein Kaufmann, welcher 12 Jahre in ver
ſchiedenen Branchen u. 7 Jahre in einer Wollen
WaarenFabrik als Buchhalter u. Correſpondent
ſtationirt war, ſo wie 3 Jahre in einer bedeu
tenden Tuchfabrik neben der doppelten italieni
ſchen Büchhaltung auch dem ganzen Geſchäfte,
in ſchriftlicher Beziehung, vorgeſtanden hat, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle.

Gefällige Offerten sub A. M. 4 30 nimmt
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Bl. entgegen

Dr. HARTDONG'S K. a. priv.
Chinarinden-Oel,

zur Conſervirung und
Verſchönerung

des Haarwuchſes,Ja e n Anw.
S Kränter-Pomade,
zur Wiedererweckung

und Stärkung des Haarwuchſes,
a Krauſe mit Gebr. Anw. I0 Sgr.

Die Br. Martung schen Haarwucheamät-
tel unters cheiden sich durch ihre be-
wüährten ausgezeichneten Bigenschaf-
ten und durch ihren wohlfeilen Prefs
sehr vortheilhaſt von den so vielfach an-
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pomaden, und können sonach mit vollem Rechte
als das Reste und Bälliägete in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausſführliche
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und unverfälscht nur allein
verkauft in Halle a/S. pei O.

Co alterMarkt, sowie auch in Aſeleben. bei
Franz Meise, in Artern A. P. Lage,
Aschersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld
Ferd. Krause, Brehna W. Straube,
Cölleda: E. W. Brethschneider, Dü-
ven: Heinr. Hoffmann, Eckartsberges
Gotthold Packbusch, Rülenvurg: Lud.
Nell, Eisleben Anton Wiese, Grä-
fenhainchen: Louis Schmidt, t
ſtädt V. W. Protze,
Bernh. Sachse, Liebenwerda: Robert
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenstein,
Merseburg: Garckesche Buchhandlung,
Naumburg a/S. C. P. Schultze, Webra s
Gust. Kellner, Querfuart: G. B. Nägler,
Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeu-
diütz: C. Lindner, Sömmerda V. W.
Herbst, Stolberg: J. H. Feldhügel,
Torgau: Gust. Lietzo, Weissenfels: C.
A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann,
Wüättenberg: P. A. Haberland, Zeitz J.
H. Web el und in Zörbig bei Carl Kotzsch

Ladenvermiethung.
Jn meinem Hauſe Leipzigerſtr. 103 (golde

ner Löwe) iſt ein geräumiger Laden nebſt La
denſtube zu vermiethen und Oſtern nächſtes
Jahr zu beziehen. Chr. Mäler.



Kurtrauben- Versend
Die Versendangen beginnen am 10. Septernber a- e.

sen, um sie rasch in bester Kuswahl der Kurtrauben ausführen zu können.
LKurtrauben- Vergendanstalt Dürkheim an der Haarcdt,

Dürkheim, 28. Aug. 1860.

austalt Dürkheim an der Haardt,
weshalb wir bitten Aufträge uns jetzt schon zukommen zu las-

S. V. H.die neueſten Modelle der jetzigen Saiſon in Hüten,empfiehlt den geehrten Herrſchaften
Aufſätzen und Coiffüren, wobei ich bemerke, daß durch ſtete Verbindung mit Berlin
ich ohne beſondere

ſtändiges Lager der
Bänder, feine
nadeln,

Erhöhung der Preiſe in den Beſitz wirklicher Pariſer Modelle bin und
in Rückſicht hierauf beſonders ſolide Preiſe ſtellen kann.

echten Sammete, couleurte und ſchwarze,
Blumen, Sammetbänder, Goldſchnallen,

Ballroben e. zu den billigſten Ka gros Preiſen empfohlen.

Gleichzeitig halte ſtets ein voll
ſowie Hutſtoffe, ſeidene

Chenille und Gold
Das Moderniſiren

der Putzgegenſtände wird wie gewöhnlich ſchnell und ſolid zurückgeliefert.

Weiß-, Putz Aodemagazin,

Das Kleider Magazin
von A. ärgern aus Cöthen

bezieht uächſten Radegaſter Michaeli Markt mit einem großen Lager der neueſten Herren
Anzüge, als: Ueberzieher, Raglans, Sackröcke, Twine, feine ſchwarze Tuch und Leibröcke,
die modernſten BuckskinBeinkleider, dergl. aus baumwollenen und halbwollenen Stoffen, ein
Sortiment der modernſten Weſten
Ferner große Auswahl

Da zu enorm
neigte Berückſichtigung-

Stand: „Zum Prinzen von Anhalt“

und iſt von ſämmtlichen Artikeln jede Größe vorräthig
in Haus u. Schlafröcken in Caſſinett

billigen Preiſen bei reeller Arbeit verkauft wird,
u. Lama von 4 7
ſo bittet daſſelbe um ge

in Nadegaſt, 1 Treppe hoch.
NB. Eine Partie Polka acken für Damen in wollenen Stoffen werden

als ſehr preiswürdig empfohlen und ſind in obigem Magazin zu finden.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4.
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel,
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

Verfügung vom 23. Juni 1857 und
Auguſt 1857 zum Verkauf und
deſſen weſentlicher Beſtandtheil

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche

M Zeugniſſe über die vortrefflichen
ſicht bereit.

pro Flaſche und proSchmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei en w. Flaſche bei Herrn W. IHesse,
W. Reinboth.

Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefäliger Ein
G. A. W. Mayer in Breslau

Beſte ſandfreie Schlemmkreide offeriren

Fce
billigſt

ne
Stettüm.

Die VSeiden- und Mode-Waaren- Handlung

Lehmann
Leipzig

Dienung um geneigte Beachtung

von
K. Schhumfelt,

Markt Nr. 17 2, Königshaus,
iſt jetzt in allen Nouveauteées, ſowo
für bevorſtehende Herbſt- und Winte
ſtattet und bittet bei vorkommendem

hl in Herren als Damen Artikeln
r- Saiſon auf's Reichhaltigſte ausge
Bedarf unter Zuſicherung reeller Be

Unſer Magazin fertiger Gegenſtände für
Mäntels, Mantelets, Mantillen, Jaquette's,

Damen und Kinder, als:
Paletots, Kutten 2e. bietet

für kommende Saiſon veſonders reiche Auswahl des Neueſten und Ge
ſchmackvollſten. Wir empfehlen dieſelben zur gef. Berückſichtigung und
ſind jederzeit gern bereit, darin Auswahlſendungen nach auswärts prompt

Lehmann Schmidt.zu beſorgen.

Auf meinem Gute in Steuden
ſollen am 21. September Mittags
11 Uhr 60 bis 80 Stück fette Ham

wmel und Schaafe verkauft werden.
Ludwig Nette.

Ein dauerhaft gebauter Hamburger Wagen,
auf Druckfedern mit halbem Verdeck, welches
abgeſchroben werden kann, ſteht billig zum Ver
kauf auf dem Rittergut Gutenberg

Anzeige.
Eine leichte einſpännige, halb verdeckte, auf

DHruckfedern ruhende, noch in gutem Zuſtande
befindliche Chaiſe ſich zum Reiſewagen qua
lificirend wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe nehmen die Herren Hoff
mann S Mertens in Halle zur Weiter
beförderung an.

Weinfäſſer zu verkaufen
kleine Ulrichsſtraße Nr. 4. Hoyer.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich
mich als Schneidermeiſter im Hauſe meiner El
tern, Dachritzgaſſe Nr. 8, etablirt habe und
bitte bei vorkommendem Bedarf um gütigſte
Berückſichtigung. Hermann DOtto,

Schneidermeiſter
800 Stück alte, dauerhafte Hohlziegel

und Brennholz ſollen den 21. September,
Mittag 12 Uhr, meiſtbietend gegen baare
Bezahlung von der Kirche zu Domnitz
verkauft werden.

Entlaufener HundEs iſt mir am vorigen Sonnabend ein gro
ßer ſchwarzer Hund mit braunen Backen und
langem Schwanz entlaufen- Wer mir denſel
ben wiederbringt, erhält eine gute Belohnung
beim Fleiſchermeiſter F. Strich in Beuch
litz b. H. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

gr. Ulrichsſtr. 50,

ar Ulrichsſtr. 50.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

VFussboden- Glanzlack.
Aus der rühmlichſt bekannten Fabrik des Hrn.Dehnicke zu Berlin erhielten wir Commiſ

ſionslager von Fußbodenglanzlack, welcher an
Haltbarkeit und Glanz Alles bis jetzt Dagewe
fene übertrifft.

Paul Colla c O0., Schlamm 10.

ortraitmaler II. W De
Barfüsserstr. 16 B. in Halle a/S.

empfiehlt sein Photographisches Ate-
Iier wit Versicherung reellster Bedienung

Portrait von 5 bis 10
Nähere Nachricht über das Dr. Ovecks

ſche Magenmittel ertheilt auf frankirte An
fragen die Familie des weiland Dr. med. Ooecks
zu Barnſtorf im Königreiche Hannover.

Zwei gebrauchte, noch gute Fortepianos zu
22 Flügel zu 20 verkauft oder vermiethet C. Landmann ſün., „Engl. Hof.

Blauen echten Cyper-Vitriol zum
Anmachen des Saamen Weizens empfiehlt bil

ligſt Hermann Fritſch,große Klausſtraße Nr. 19 r. Domg.Ecke.

Patent-Schroot, Schießpulver und
Zündhütchen empfiehlt

Hermann Fritſch.
Holland. Bücklinge,

die fetten und dabei gut geſalzen, habe ich wie
der friſche Sendung empfangen

Rot
Blauen echt Cyper-Vitriol zum An

machen des SaamenWeizens empfiehlt billigſt

Carl rodkorb.
Patent-Wagenfett PrimaQuali-

tät, 20 für 1 in Hriginalfäſſern noch
villiger, bei Carl rodkorb.

Von ven beliebten Berger FettHeringen er
hielt Sendung und empfiehlt ſolche beſtens 2 St.
8 Schock 7 vorzüglich ſchöne Braban
ter Sardellen ſo wie neue geräucherte Lachs
heringe à St. 1 empfiehlt die Heringshand

lung von verehel. Goerke geb. Voltze.

Preß Hefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

P. Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Billigſte Zucker!
Extra ff. Rafſtnad, b. Brod.allerfeinſten gemal. Rafſinad, à W
ſo wie alle andern Backwaaren in beſter
Qualität empfiehlt billigſt

F. Becrholdt,
am Markt Bechershof Nr. 9.

J Wer zur Vertilgung der
V FeldmäuſeKörner anwenden will, dem rathe ich, ſich ge
riſſenen Weizens zu bedienen.

kung von mir präparirt. Beabſichtigte Aufträge
zur Befreiung ganzer Fluren erbitte mir

ſchleunigſt
D. elIIer appr. Kammerjäger,

große Brauhausgaſſe 15.

SCHhIIiMS., Kreis-Thierarzte
wohnt jetzt

Berggasse Nr. 5 am Paradeplatz
im Dr. Schotte'schen Hause

Meine Wohnung iſt ſeht gr. Steinſtraße

Nr. 12. Grothe, Maurermeiſter.

Derſelbe wird fortwährend in kräftigſter Wir
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